
WACKERK, Paulus: Hat Glaube noch Chancen? Paderborn 1969 Verlag Ferdi-
nand Schöningh. 101 S kart., 35,80
AÄAus verschiedenen Referaten aktuellen Toblemen sind dıe vier eitrage des uches
erwachsen. Die Ihemen stehen 1 Zentrum der eutigen Diskussion: Muß die Kirche kon-
servatıv sein?® AÄAndern sich die Dogmen? Glauben können 1n einer veränderten Welt. irche
un Lehramt Hinderniıs der me1ınes Glaubens?
DIie .USJ!  eN! Art des Verfassers (Professor der Theologischen 1n ader-
orn seıit wiTd der Schwierigkeit der behandelten Fragen gerecht un! deshalb IUr
viele 1ne edeuten, auf die gestellte rage nach der Chance uUNseIies aubens 1Ne

positive Antwort ZU finden

L Umstrittener Glaube. Vier Grundfragen. Wien 1969 Verlag
Herder. 192 96 In 18,50
Das Interesse moderner Glaubensproblematik äßt eine en VO  , Publıkationen ent-

stehen, die (zumindest 1n der Thematik) einander mehr der weniger gleichen.
haufen sich Übersetzungen aus dem Niederländischen Die Veröffentlichungen des Verlags
Herder sSind aiur bezeichnend TOLZdemM kann I11ld.  b ın N1C. tadeln, da die vorgestellten
Fragen eben WIT.  1C. VO  - Bedeutung sSind un! letztlich 1iMMer die gleichen bleiben
In dem vorliegenden andchen S1INd vier Artik  el gesammelt, die (und uch das ist typisch
TIur die heutige en aQus Vorträgen hervorgegange: SInd, welche Ostern 1967 1 Rahmen
eines Glaubensgespräches ın Antwe gehalten wurden. S1e kreisen die vier rTund-
iragen UT ondeyvne, ott 1 en des modernen Menschen), au b Ver-

gote, Glaube un!: Offenbarung), ib e | ( Van den Berghe, Die OTIS! der Evangelıen
un! die Entmythologisierung un S S Mouson, Das Problem des historischen
Jesus)
Wieder wird INd.: uch hier f daß sich dieses ändchen, w1ıe manch anderes auch,
CD em Tur 1ne Ersie Begegnung mit dem Problem eignet.

BAUM, Gregory Glaubwürdigkeit. Zum Gelbstverständnis der Kirche. Freiburg 1969
Verlag Herder. >80 SI kart., 14,50
GTregory Baum ist als Theologe 17 angelsächsischen Sprachraum ekannter als hierzulande
In einer ausgewogeNehn Uun!: unpolemi1ischen Art sich miıt Charles Davıis auseinander,
der 1n seinem Buch N Question of Conscience“ (dt ers „Katholizısmus heute  e Mun-
chen seinen UST{INM aus der katholis  en Kirche gerechtfertigt Fuür Davıs sSie
die nstitutionelle ırche UunNn! ihre gesamite Organisation 1 Widerspruch ZU Evangelium.
Hier kann das adover Baums für die Glaubwürdigkeit un! Bedeutung der ırche 1n un

1e! Zeıt 1Nne Oriıentierung seın TÜr alle, die der irche leiden, un! uch ıne Antwort
alle, die S1e skeptis und distanzliert krıtisıeren. aum ist nıCI 1N! und gibt ın der

Analyse der kirchlichen Gegenwart Davıs ıIn vielem Recht Doch unterscheiden sich el
grundlegend ın der Interpretation dieser Analyse un:' ın der Eins  atzung des zweiten
atıkanums Eın Buch, das N1C aufgıbt, sondern Mut macC und Ho{iffnungen WwWeC
un! das I1a darum ın die and nehmen sollte

Die Bibel Sonderausgabe: Die Heilige Schrift des Neuen Bundes, deutsche Ausgabe
mit den Erläuterungen der Jerusalemer Bibel Freiburg 1969 Verlag Herder. Balacron.

6,80
en der Gesamtausgabe der Schriıit bringt der Verlag Herder jJetz 111e Sonderaus-
gabe IUr das Neue Testament heraus. S1ie empfiehlt sıich UrCc. ihre Handlichkeit und den
erstaunlich niedrigen Preis. Vgl die Besprechung iın 1969) 384

LAZARE, Die 1NnNe Bibel auf DIer Altären. Regensburg 1968 Verlag Friedrich
Pustet. 120 S Kart- 7,50
Die kleine Broschüre nthalt vler eitrage, ın denen eın Jude, e1in Priester der griechisch-
orthodoxen ırche, eln protestantischer Pastor un!' eın katholis  er Ordensmann üuber Be-
deutung, Verständnis un: ellung der eiligen Schrift 1n ihrer Glaubensgemeins  alt SPTIE-
chen Die MC  - jeder tendenz10sen Färbung Ireiıen arstellungen sind völlig unabhänglg
voneinander entstanden uUun! dienen besten dem gegenseitigen Kennenlernen. Der
auimerksame katholische Leser wird MIC 1Ur erireulıche Gemeinsamkeiten entdecken (vgl

38), wird uch au{f Gesichtspunkte stoßen, die ın der eıgenen relig1ösen Welt oit
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leider keine mehr große spilelen (Z 27) Be]l em Respekt VOI anderen
Überzeugungen, die ihm vielleicht manchmal sonderbar erscheinen (S> 59), der die sich

nicht Z.U eigen machen annn ‚wa die mangelnde Differenzierung der en zwischen
Schrift und Tradition), bleibt doch vieles, das Beachtung un Nachahmung verdient, weil

das persönliche religıöse en Ne  e befifruchten uUun! bereichern kann.

Evangelisch-Katholischer Kommentar ZU Neuen Testament Hrsg SCHWEIZER,
CHNACKENBURG, AN Vorarbeiten Heft Zürich

Neukirchen 1969 Benziger Verlag Neukirchener Verlag. 108 SI Karts 16,80
1Ne Gruppe VO  - Neutestamentlern katholis:  er un! evangelischer Konfession hat be-
schlossen, einen geme1insam ZU verantwortenden Kommentar Z Neuen Testament heraus-
ugeben FEın un! gewaltiges Unternehmen, das schwler1ıgste theologische
Fragen einschliıeßt, ist hne gründliche Vorarbeit N1C. durchführbar ZUT besseren Bewälti-
YUNG der gestellten Aufgabe wurde e1in eigener Arbeitskreis gegründet, 1n dem alle be-
stehenden und auftretenden TODleme durchdiskutier werden koöonnen. uberdem geben
Jahrestagungen Gelegenheit, strittige Fragen 1n Referaten un esprächen erortern.
Die el geleisteten Vorarbeiten sollen jedes Jahr veröffentlicht werden. Das jetz' VOT-

legende ETsSie eft befaßt sich mıt ZzZweı Ihemen miıt der Christologie des VMNUS
Kol un!: der Stellungnahme des Paulus ZULE rage der Gerechtigkeit aus den
Gesetzeswerken. Wer meint, die AÄAnsichten der beilden Kırchen selen hinsichtlic dieser
TODIemMe hoffnungslos festgefahren, WwIrd nach Lektüre der eieraltie rireut ieststellen,
daß durchaus Ansätze und Moglichkeiten gegenseltiger Verständigung g1bt. Da
Jeweils e1in katholis  er Uun! evangelischer UTIOT den gestellten Ihemen seine Meinung
außert, gewinnt der Leser einen 1ın  1C 1n die gesamite Problemlage und ın den
augenblicklichen anı der Diskussion. Dem YJallZeI nternehmen ist VO.  - Herzen voller
Erfolg wünschen.

Der „politische” Jesus. Seine Bergpredigt. Hrsg. Marianne MÜUÜSSLE Reihe Pfeiffer-
Werkbuch Nr 76 München 1969 Verlag Pfeiffer. 144 sI kaftı, 7,090
Gelingt die aktualisieren, daß sS1e uch eute noch als NSDPIUC und
Herausforderung gehört werden kann? Spaemann, Hommel, Thomas, Sartory-
Reidick, Betz, Sartory, ermann Un Engelhardt versuchen miıt der Berg-
predigt, und gelingt ihnen 1n faszınlerender, erschütternder un provokativer Weise.
DIie OTie der Schrift weıden auft uUuNnseTie Welt un! Gesellschaft hin onktetisiert. Gottes
Reich, das mıiıt Jesus angebrochen ıst, edeute Barmherzigkeit, Gerechtigkeit, Friede,
Freude, eil Dies meiıint N1ıC. 1U 1INe eschatologische Zukunft, sondern uch OoOnkreie
Gegenwart, un! ıer hat der Glaube der T1stien 1mM konkreten Handeln glaubwürdig

werden. Aus dieser 1C| werden Verheißung un!: Anspruch der Bergpredigt verstanden.
Das Buch zelgt, w1ıe ktuell eigentlich das Christentum ın der egenwart sein könnte und
müßte Hs ist gleichzeitig eın überzeugendes eispie IUr das, Was unter politischer Theolo-
gle verstehen IST.

Dialog mi1t dem Zweifel. Hrsg. VO  - Gerhard EIN Stuttgart 1969 Kreuz-Verlag. 158 sl
kart., 9,50
nNnier dem e1Ltwor' des weılels (von orkheimer ın kurzen Darlegungen il den
Anfang und das Ende des Buches geste und als Möglichkeit verstanden, Ur Fest-
legungen INdUTrC. menschlic weiterzukommen) werden hier ın vier Ihemengruppen
brennende Fragen behandelt Die Kirchen:;: Zum Begriff des Menschen; Theologische Zwel-
fel; Politische Dimensionen. Wer die heutige Diskussion ın heologie, Kirche und Ge-
sellschaft kennenlernen WIlL, erhält J]er (von teilweise promiınenten utoren 1ne gute und
chnelle Einführung.

LEEUWEN, Arend Vall: Des Christen Zukunft 1 technokratischen Zeitalter. Stutt-
gart 1969: Kreuz- Verlag. 154 SI kart., 8,50.
Das Buch behandelt ıne €l1. VOonNn Fragen, die sich 1 Zusammenhang mit dem apiden
aturwissenschaftlich-technischen Fortschritt 1n der westlichen Welt tellen, sobald diese
Entwicklung dem christlichen Glauben koni{irontier WITrd. Dazu gehört U, die Frage,
l1eweit der Entwicklungsvorgang steuerbar ist; Technologie und ihre Beziehung ZUI Ethik.
Die rage einer deutenden Kritik des ganzen OTrgangs („Prophetie und Technokratie”);
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Säkularısierung un! ıhr Unterschied ZU. Säakularismus. Die Aufgabe der Lalılen iın der
Miss1on; Entwicklung und Revolution. Der ekannie Harvey (GOX: nat dem Buch e1nNn Vorwort
mitgegeben. Tatsächlich handelt sich ein1ge einsichtsvolle nalysen e1ines sehr
realistischen, undigen un: theologisch profilierten Autors ber stie. befürchten,
daß der Kundige N1C. allzuviel Überraschendes iindet, der Leser, für den der NeUu

ist, ingegen überfordert ist, weiıl die Ausführungen das rgebnis grün:  ichen berlegens
un darum ın iıNrer Kurze sehr komprimiert SiNnd. ber das Buch verdient,
ein1ger WIT.|  1 Drıllanter Kapitel (besonders die erstien 60 Seiten un!: der fünite AD-
schnitt) eachtie und ernsthaft bedacht werden.

Politisches Nachtgebet ıIn öln Hrsg. 1 Auftrag des ökumenischen Arbeitskreises
„Politisches Nachtgebet“ VO  3 Dorothee un Fulbert STEFFENSKY,. Mainz:
Matthias-Grünewald-Verlag; Stuttgart 1969 Kreuz-Verlag. 160 SE kart., 5,50
Dıie Emotionen 1 Für uUun! er der politischen Nachtgebete ın öln groß, durch
TOITIeSs Verhalten der Autoritäten (z uch Außerungen VOINN Präses Beckmann) un der
Veranstalter noch verschärift Hier liegen NUu. die eXie eini1ger „Nachtgebete“ samt einer
kurzen Dokumentation AT Es wird NnıC schwer se1ln, 1eTr und dort theologis Schief-
heliten, uch 1Ne Neigung Indifferentismus 1n der Arbeitsanleitung Uun! ın den Texten
(z dem „Glaubensbekenntnis”) finden Andererseıts weılıisen Cclie IThemen un! ihre
Behandlung 1Ne Entschlossenhei ZULI Wirklichkeit auf, die 1ın manchem näher ebr. 4, 12
seın mMag als theologisch-makellose, ber wirklichkeitslose Gottesdienste Soll 1113 da
Steine werfen? Und WelI WIT: den ersten? Schade AL daß 1n etzter Zeit das persönliche
Verhalten der Inıtıatoren der Glaubwürdigkeit dieser Inıtiıatiıve N1C. Den zuträglich 1st

Joseph, ISERLÖOH, Erwin: Kleine Reformationsgeschichte. Reihe Herder-
Bücherei, Band B4.2—24.5 Freiburg 1969 Verlag Herder. z060 s! kart,, 4,95
Zwel anerkannte Fachleute en diese „Kleine Reformationsgeschichte  l geschrieben. Erwiın
serloh ist VOTL em bekannt geworden uUrC. seinen glänzen geschriebenen Beitrag „Dıie
protestantische Reformation“” 1 andbDbuc der Kirchengeschichte (vgl 11968] 484
hne Übertreibung 180828 ler die Z estie Orientierung. Auft dieser Arbeit fußt der

'Teil „Verlau{f der Reformation”, der iıne den neuesten an der orschung wider-
spiegelnde gedrängte esamtdarstellung der eiormatıon bleibt. Joseph OTTIZ hat seinen
Namen mit dem Standardwer e eiormatıion 1n Deutschland” gemacht, ıIn dem die
NeUuUeie katholische Lutherdeutung SA urchbruch kam ET chreibt 1M eil des Bandes
ber „Wesen un! Wirkung“” der eformation. FKın gelungenes Buch, das seine iırkung
sicher N1C. verfehlen wird.

Die Botschaft Jesu ım Isolotto. Der Katechismus des Don Mazzı. Mainz 1969 Matthias-
Grünewald-Verlag und Chr Kaiser Verlag. 128 9 Kanb, 7,50
ıne ber zehnjahrıge atechetis: Praxıis 1n der Arbeiterpfarrei SOLlOTILO Florenz 1eg
dem Katechismus VO  - Don Mazzı zugrunde., Vorliegendes Buch ı1l über diesen atech1s-
MUuUS VO  - solotto  n informieren. Prof. Exeler gıbt 1Ne ausgezeichnete Einführung ın das
Werk und se1in nliegen, sodann olg Cie Übersetzun: des italienischen Textes, der für die
and des atecheten esti1ımm:' ist Einführung ın die theologische Grundlegung, ın die
pastorale Situation un: ın die methodischen Möglichkeiten; die Behandlung der einzelnen
Themen SOWI1Ee als Anhang die eX{ie der Arbeits  atter TUr die Kinder.
Um diesem Katechismus gerecht werden, muß 118  - zunächst alle ıchen Vorstellungen
VO: Katechismus Uun: atechese beiseite lassen. Die ann eintretende Wirkung dieses
„Antı-Katechismus  n (Exeler könnte die Voraussetzung für 1ne eC. 1nhna  1G w1ıe metho-
ische Weiterentwicklung uUNnseTfel weithin sterilen katechetischen Arbeit bilden Fine
eC. Chance würde verpaßt, gınge I1a uninformiert und desinteressiert diesem
„Katechismus“” vorbel.

Existentiale Hermeneutik. Zur Diskussion des fundamentaltheologischen un religions-
pädagogischen Ansatzes VO'  3 Hubertus Halbfas. Hrsg. VO  5 Günter STACHEL Reihe
Unterweisen un Verkünden, Band öln 1969 Benziger Verlag. 5 sl Kaft., 9,50
Es WaäarTr eım Erscheinen der „Fundamentalkatechetik“ vorauszusehen, das einen „Fall
Halbfas“” geben würde. 1C. und uUunsaC.  ich! eitrage wWw1e „Mischformen“” aQus beiden
lNleßen die Auseinandersetzung Halbfas alle en der Offentlichkeit ergreifen. In
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diesem Buch wird e1n sachliches espräd mıiıt Halbfas VO  - verschiedenen Standorten dQdUS
geführt Es vermittelt einen interessanten 1ın  1C 1n jene eildenschaftliche Diskussion Der
eutiges „Sprechen VO  3 Gott“” und ber den „Anspruck Gottes Innerhalb der Theologie
sSind die gegenwärtigen Bestimmungsmerkmale der Dıskussion schon se1t Jahren markiert,
Halbfas hat sS1e 1Ner breiten un! vollen ewußtheit gebracht.
Zustimmungen, T1US Fragen un! Ablehnung erfolgen In diesem Buch VOIN verschiedenen
Ansätzen her un! ın mannigfacher Sicht. Autoren WIe Schnackenburg, 1IIers, Heising,
Stachel, Betz, T1illing, Tilmann, 1UT ein1ge NeNNEN, zeigen 1es
Die atechetis Not, aQus der Halbfas heraus schrieb, verschärit sich weiter. Der AÄUus-
einandersetzung die 1ler anstehendne Fragen und Probleme kann I1lld. sıch ehrlicher-
welse nıCcı entziehen. Darum ist dieses Buch E1n nutzliches Buch

Gotteslob In der Schule., Gebete un Lieder der christlichen Kirchen. Hrsg. Wilhelm
PLOÖGER un erd SCHIMANSKY 1mM Auftrag der evangelisch-katholischen Schul-
kommission des Landes Nordrhein-Westfalen. Paderborn 1969 Verlag Bonifacius-
Druckerei. S Sl Plastikband, 2,00.
In dem christlichen Schul-Gebetbuch und -Liederbuch S1INd Gebete un: Lieder Za ages-lauf un! Jahreslauf VO  > Fachleuten bDelder Kirchen ausgewählt worden. Die Anzahl ist
wohltuend egrenzt, weiıl ancher Inhalt ZU Ofiteren eien und Singen ermutigt. Gebets-
chlüsse sıind N1C. vorformuliert, W as A eigener Fortsetzung aNnIiegen könnte Besonders
die Gebete ZU Jahresablau: en sehr eutlıiıc verkündigenden nhalt TOLzZdem ist Nn1C.
der eZug auft die Menschen VEIGESSEN, die IUr die Schüler Bedeutung en Die großen
TODleme der Gesellschaf: kommen In verstandlıcher 5Sprache 7201 Ausdruck In der chwere
der edanken sind die Gebete unters:  ıedlich, Was für die Altersunters  jiede der Schüler
einen Vorteil bietet.
exie und elodıen der Lieder mussen ZU 1e1ll Neu Tiernt werden. ber ist bDe-
grußen, daß amı WIT.  TG Liedgut erworben WITd, das auch In Okumenischen Got-
tesdiensten Verwendung finden kann.
Das Gebetbuch un! Liederbuch ist e1Nn egrüßenswerter Anfang christlicher Gebets-
erziehung.

ERNI, Margrit (Hrsg) Mut AAA Entscheidung. Sich-entscheiden-müssen in der Er-
ziehung? Erziehen ZUT Entscheidung? Voraussetzungen und Bereiche der Entschei-dungen. öln 1969 Benziger Verlag. 136 S Kart., 14,80
In eiINer nıch umfangreichen, ber interessanten el des erlages Fragen der egen-
wartspädagogik erscheint dieser Sammelban ber das ema „Entscheidung“, und ZWül
ber die Tziehung ZUT Entscheidung und ber das Sich-entscheiden-müssen ın der Erziehung.Im ersten 'Teil kommen philosophische, psychologische, padagogische und theologischerundlagen der Ents  eidung, ihrer Trmöglichung un: ihres iIreien ollzugs 7ZADUR Sprache
Der zweıte Teıil befragt die Erziehungsinstanzen Familie, Schule, ntiterna un! berufsbildende
Schule SOWI1e die Erzieher selbst nach ihrer Bedeutung innerhalb des Einflusses auf und
innerhalb der Erziehung Teıhnel un Ents  eidung.
Die anthropologischen Wissenschaften zeigen iImmer umfangreicher und eindeutiger das kom-
plexe Bezugsfeld auf, aQus dem heraus un!: 1n dem der ensch ebt un: handelt Hier den
Raum der personalen reıhel auifzuweisen un 1mM Bemühen den Menschen den Tel-
heitsvollzug des Menschen mıi1ıt ermO  ıchen, gehört ZU. Entscheidenden 1n der OI!den Menschen als Menschen. Das Buch biletet IN gute Hılfe, dieser zentralen Erzlie-
hungsaufgabe besser entsprechen.

OMMEL, Gisela: Religionslose Erziehung In der christlichen Familie? Reihe Ex-
periment Christentum Nr ünchen 1969 Verlag Pfeiffer. LAZ Sr kart., 6,80
Das Buch geht VO  } einem Zwiespalt QusS, VO  z} jenem, ın welchem INa.  D sich efindet, wenn
INa  =| einerseits dUus eiınem Glaubensverständnis heraus einen To3Htel der eigenenreligiösen Erziehung 1ın Tage stellt, andererseits ber meınt, die Kinder 1n einer heilen
Welt des Kinderglaubens erziehen mussen. Das Buch ist e1Nn Stück lebendiger Ausein-
andersetzung mit diesem Zwiespalt, der zZUugunstien des eges hin ADn Te1INeEel des erwach-

TI1sten vVvVon irüher ındhel gelöst wIrd. Die Verf., Hausfrau un! utter VOIl
vier Kindern, macı sıch ihre Gedanken ber das onkrete C hristsein einer Famıilie 1n der
eutigen Zeıt un! ber die Wege un! Möglichkeiten einer Erzielung ZU mundigen Chr!-
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stien. Sie ı1l el kein allgemeın gültiges odell aufzeigen, Ssondern 1Ur die anderen
teilhaben lassen ihren Tfahrungen un! kritischen Auseinandersetzungen.
Das empfehlende Buch adt azu e1n, als Christ Mut en ZUT Konsequenz un! ZU.
Experiment.
STIEFVATER, Alois Neue Starthilfe für die Predigt. Freiburg 1969 Verlag Herder.
200 SI Kantı, 13,50
edanken un! Nnregungen für alle ONN- uUunNn! esttage des Jahres ıll dieses Buch als
„Starthilfe IUr die Predigt“ geben.
Weıil dem NR wahrscheinlich die Perikopen noch N1C vorlagen, mMUu. sich
jeweils amı egnügen, einen edanken dQUs den biblischen lexten der en Perikopen-
Ordnung aufzugreifen. Er hat qut daran etian, 1mM Anschluß daran och das Kirchengebet
homiletisch anzugehen, SONS würde dieses Buch 1n der der homiletischen Hilfen A

Periıkopenordnung untergehen. Der letzte 'Teil des Buches behandelt die Marienfeste
un:! bringt Vorschläge für ein1ı1ge asualpredigten. Der Stil des Autors iıst Napp uUun!
Teifen! un somıiıt der Gegenwartssprache Nngepa. edanken un! Nnregungen wird INäa.  ;
bel der Lektüre bekommen, jedoch sollte INa  - WIT.  1C N1IC mehr erwarten, als der 1te
verspricht: Es S1INd ‚.ben 1U Star  en

ZIMMERMANN, Adolf Von Christus un sSeinen Heiligen. Kanzelworte bei Gt Ste-
phan 1n Wien. Wien 1969 Herold-Verlag. 144 S, kart., 14,50
Eine ammlung VO  - Predigten; TEl I1hemenkreise: T1SIUS Heilige Marila.
Der Tediger verste‘) die Menschen anzusprechen. Mit wen1gen, treifenden Säatzen
den Hörer ZU. ema Der sichere 1C TÜr die Wirklichkei mens  ıche Lebens und
Alltags verleiten den Nr aber, dıe Evangelien als Jesus-Biographien mißverstehen. ıel
Tbaulıches 1 Sinne des Wortes WI1 gesagt, ber der unbeküummerte Umgang
mıiıt der Hl Schrift wird bel vielen die Hörbereitschaft blockieren An anchen Stellen
WIT. die exegetische Ahnungslosigkeit geradezu aufreizend, WeNn der VT der Me1l-
NUundg ıst, daß die verschlıedenen Fassungen ancher Gleichnisse iarauf zurückzuführen selen,
daß T1SIUS S1e Ofters un! manchmal anders Tzahlt en wird (25) Vom Exegetis  en
her ist auch die Kritik den Marienpredigten anzuseizen Hel den Predigten ber die
eiligen wird I1ld. sich der Schwierigkeit, Ja viıelleicht der Unmöglichkeit bewußt,
ın eiINeEeTr kurzen Predigt eIwas Adäquates ber Heilige WI1e Augustinus, ened1 der leresa
C  g vVıla G Der \r der Predigtsammlung 1st Domprediger bel St Stephan 1n Wiıen.
Leider klaffen eior.ı un! eologie Z.U' Teil STAar. auseinander.

Weltpriester nach dem Konzil. Reihe Münchener Akademie-Schriften, Band 46 Mün-
chen 1969 Kösel-Verlag. 175 SI Kart., 09,50
Der Band nthaäalt die eieralte e1INer Tagung der Katholis:  en ademile Bayerns VO
Sommer 1968, die damals große Beachtung gefunden hat. Daß das ema akut ist, Ze1Ig eın
Blick 1n die Veröffentlichungen. Wir en uns bereits er mıt Buüuchern diesem ema
befaßt.
Die Leitung der ademiıle hat ekannite Referenten verpflichtet. So iinden sıch eiträge VO.  9

an. (Exeget), chreuder (Sozlologe), Rahner (Systematiker), GOörres Psycho-
oge un! lostermann (Pastoraltheologie). Bei olchen Namen un! bel diesem ema
rechnet 1a  - mıiıt hochinteressanten Belträgen, und INlda. wird darin nıch enttausch Zr
Klärung des TOblems, das inzwischen uch das zweıte europäalsche Bischofssymposion ın
Chur ne deutliche Resultate) beschäftigt hat, werden ler beacl  1CH eiıträge ge-
eistet Daneben iinden S1ıch uch interessante Lesefrüchte, die uch SL1LLISUSCH brillanten
nalysen VO GÖrres, die lesen e1n enu. SINd, der die elegant-unauffällige,
Retraktation Rahners ezügli des Pilichtzölibates SO bildet das andchen einen
wichtigen Bestandteil der Dıiskussion einem wichtigen ema

Der Diakon heute Hrsg.: Domschule e. V., Akademie für Erwachsenenbildung der
iÖözese Würzburg. Würzburg 1969: Echter-Verlag. 96 Slr Broschur, 6,80
Am November 1963 hat die Doms  ule ürzburg 1ne Tagung abgehalten mıit dem
Ziel, die eschichte des 1akonates klären, den theologischen (Ori des Diıakons in der
Kirche bestimmen, eın Berufsbild der künftigen Diakone entwerifen und Wege Tüur
deren Ausbildung Zu suchen.
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Die Ergebnisse der Tagung sind 1n dem vorliegenden Sammelban zusammengefaßt. ET
eanthält die eieralie n  eschichte des Diakonates Gründe TUr selıne Neubelebung VO.  -

Langgärtner, „Der Dıakon ın der irche eutie Versuch eiNer theologischen Beschrel-
Dung des Diakonates“* VO Koch, anggärtner und H PompeYy und ADas Arbeitsgebiet
der Diakone“ VO  - Wittig 1 OTTLLaut, ferner das Reiferat ST eologie des Diakonat:'  “
VO  H Vorgrimler 1n e1INer thesenartigen Zusammenfassung.
Die agungsre{ierate werden Trganzt durch die eiträage „Der Diakon 1n der Diözese  — VO  -

PompeYy un! „Wege ZU. i1akonat“ VO.  - Teis  er. Der letzte Artikel gibt den VO  [

der Diakonatskommi1ssıon der DIiozese Ürzburg verabschiedeten Ausbildungsplan wieder.
Dıiıe verschiedenartiıgen eltrage vermiıtteln einen Einblick ın die eC1I-
wärtigen Bemühungen die Neubelebung des Diıakonates

ÖRETH, Elisabeth Christen feiern este. Inn und Gestalt der ) Festlichkeit. AN=
tägliches. Stuttgart 1969 Kreuz-Verlag. S: kart., 4,80
In der el kleiner ändchen, die sich Besinnung und Meditation eignen un! meist
VO.  - evangelischen Theologinnen verfaßt SINd, nat die VT einige edanken den rist-
ıchen Hochfesten, SOWwI1e Tauftag, Geburtstag, silberner un! goldener OCNHZeEeIL VOI-

gelegt Wichtig Ist. daß S1e neben gediegenen, rel1igıosen Überlegunge 1iMMer uch C(Lie
Praxıs Wort kommen aßt w1e ann 11d.  ; doch e1nNn —CS felern, als rwachsener, und W1e
Telert INd.  - 1n der Familie, kleine Kinder sind? Wer die etzten es religions-
pädagogisch verursachte Not der Festfeier ın anchen Familien weiß, wiıird 1ler nutz-
1C Nre bekommen, ebenso alle, die eiwa ın der Erziehung (Kindergarten, utter-
schule, Schule) stehen. Das Buch iıst nıCH weltbewegend der sehr originell. Der 1st
eın ruhiger un! ang 1n einer oit zZzu schrill gewordenen Welt

SENGER, Basilius: Bußfeiern, Dülmen 1969 Laumannsche Verlagsbuchhandlung.
185 sl Kkart;; 2,90.,
Dieses Buch bletet 1ne Handreichung TUr die Praxis. Es nthält 21 ausgearbeıtete Buß-
felern, die Rücksicht nehmen au{ti die verschiedenen Ahbschnitte des Kirchenjahres, auf
besondere Anlässe WI1e Exerzitien un! Besinnungstage un! die unterschiedliche Z.u-
sammensetizung VO Gemeinden un Gemeılinschaliten (Ordensleute, Famılıen, Jugen  iche,
Kinder, Kranke). Ferner einen umfangreichen Anhang mit einer Bußlitaneil, Bußgebeten
(Orationen), Psalmen Uun! Liedern em vorangestellt ıst 1Ne kurze theologische Einifüh-
TunGg, rgänzt WG Literaturhinweilse, die nregungen gibt für Predigten un! Ansprachen.
Im YJanzen e1n hilfreiches un deshalb empfehlenswertes Buch, das bereıts iın den ersien
TEl Monaten ach Erscheinen TEl uflagen rlebte

NE, Willi Kreuzweg UNSerer 5Sorge Kreuzweg ZUY Herrlichkeit. Zwei Andachten.
Bonn 1970 Hofbauer-Verlag. 30 sl Kärt.;; —80
Die beiden Kreuzwegandachten Sind Z eien miıt der Gemeinde eingerl:  tet. Der „KTreuZ-
WEg uUuNsSseTeTt orge  — geht VOIl der Alltagssıtuation des Beters ‚US, der „Kreuzweg ZUI Herr-
ichkeit“ ıll 1 Sinne VO 24., das Leiden esu 1m Lichte seiner Auferstehun deuten
Wer IUr die Kreuzwegandachten 1 der Fastenzeit 1ne leicht verständliche und gul
betende sucht, dem sel dieses Büchlein empfIfohlen

GOSTOMSKI, Victor VO  - LOCH, Walter: Der Tod (979)} Plötzensee. Erinnerungen
Ereignisse Dokumente 1042 1945 Freising 1969 Kyrios-Verlag mbH Meitingen.
256 S, Ln 13,50
In der schriftlicher Zeugnisse ber die vergangenNne barbarısche nationalsozialistische
Gerichtsbarkeit dürfte dieses Buch ohl eue interessante Aspekte aufze1lgen. Vıctor VOoIl

ostomski, der 1940 acht Jahren Zu  aus verurteilt worden Wal, weil TO Schreib-
verbots bis 1939 untier einem Pseudonym {Üür auslandıs: Zeitungen eschrieben hatte,
verbuhte sSe1INe ait ın jenem berüchtigten efängnis Berlin-Pletzensee Seine erıchte ber
jene unmenschliche Justiz, jene blutige Hinrichtungsmaschinerie en gerade 1n ihrem
objektiv-dokumentarischen Charakter eiwas Erschreckendes Als Bibliothekar und „KiT-
chenkalfaktor“ bel Gefängnisseelsorger Buchholz WarTr ihm 1943 1n Plötzensee gelungen,
das Bıbliotheksbuch mit den Hinrichtungslisten eimlıc. entwenden un! sicherzustellen.
Zusammen mıt Walter Loch, der seıt 1959 als edakteur 1mM Bundesministerium der Vertel-
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digung die Schriftenreihe „Innere Führung“ Detreut, hat ostomski eın objektives un:
gerade deshalb erschutterndes okumen Jener verbrecherischen Gerichtsbarkeit geschaffen,
die sıch euie och VO  - uUunNnseTerTr Ireiheitlich-demokratischen Justiz W1e e1Nn ptraum abhebt

Maran tha Zum Todestag VO  3 Dr Max Josef Metzger Freising 1969 Kyri0s-Verlag. 150 D Kkart,, 5,80
Der Haupttteil dieses uches ist die „Iheologische Abhandlung Der das ön1ıgtum Christi“
VOIl Max 0OSe Metzger. In eINeTr kurzen Einführung VOonNn Gertrudis Reimann die nach
dem Jlode etzgers die Christkönigsgesellschaft (heute Christkönigs Institut) über-
nahm un: uUrcC. erıchte eines Mitgefangenen WITrd versucht, nachträglich eın Bild

etzgers zeichnen. geschlossen wird das uchleın UrC. Nachrufe VO Prälat
Buchholz, Gertrudis Reimann und Bischof 0S impfle, die diese bei den Umbettungen

der eiche esprochen en

Ö Barbara: Ich bin Ja allein. Leben hne Kontakte. Reihe Alltägliches, and
Stuttgart 1969 Kreuz-Verlag. sl kart.; 4,80

Das Büchlein nthalt Betrachtungen verschiedenen Sıtuationen un! Lebensaltern mensch:
lichen Alleinseins und den Versuchen, die dagegen unternommen werden, VO  - der arty
bis ZU. T1e Die NT ist Journalistin und hat TEl Kinder, ihr Mann ist edakteur. Wer
1n eispie. TUr „naturale Meditation“ eutigem SUC. wird dem Büchlein
greifen Das Wort des aubens A ema „Alleinsein“ WITd ZWOaTl nicht ausgeschlossen,
Der eEsS bleibt

SPAEMANN, Heinrich: Brotbrechen heute Freising 1968 Kyrios-Verlag. S kart.,
Z 20

In vler kleinen Abhandlungen SDPricht Spaemann über Brotbrechen, Kelchkommunion,
Stille un ammlung un: Gemeins  aft eım Kommunionempfang. Der Gesichtspunkt der
Gemeinschaflft iıst V  g Anfang der roie aden, der UrIC. alle Abhandlungen geht, se1
daß Spaemann Der die Art des Kommunionempfanges Spricht der ber Stille un!
ammlung. Gemeins  aft ist das, worauf WITr ausgerichtet SINd, Uun! sS1e soll für und VO.
jedem 1n würdiger Weise vollzogen werden, ber die Gemeinschaft miıt den Mitmenschen
bis ZULI Gemeins  alft mıiıt ott

/Heinrich : Was sollen WIr denn tun ® Arbeit un Muße heute Freising,1968 Kyrios-Verlag. S, kart., 1,40.
In Zw el kleinen Abhandlungen entwickelt Spaemann edanken ber die Arbeit Un
das ple. @1 Abhandlungen en iınren Ausgangspunkt 1n der eiligen Schrift (Lk S
13— 14 bzw. e1ls Ö, 30b—31) und führen der Aussage, daß beldes Arbeit un! pIeE
ottesdiens ıst; und daß beides, WEeNnN 1es seılin soll, ott hin geöffne seın muß
Das Büchlein ist eine qguie Nregung, einmal ber die Aufteilung selınes Tagesablaufes un!'
der Einstellung ZUTC Arbeit Uun! pie nachzudenken

BENOIT, Eric Dichter schreiben ZU Geburtsta Sammlung 5Sigma. München 1969Verlag Ars 1n Geschenkausstattung H>
Wie oft ist InNnan ın Verlegenheit, wWwWenn 190028  - einem lieben Menschen Z seinem Geburtstag1ne ec. Freude, e1N persönliches eschen machen WL1. Was legqg' ann naher als derGedanke, wI1ıe en andere VOTI mM1r ihre lückwünsche einem olchen Festtag ZAusdruck gebracht? Das Büchlein, das schon ın selner außeren Aufmachung festlicherAltgoldumschlag, Japanis gebundene Textseiten, iintenblaue un! goldene Druckfarbeeinen Testlichen Eindruck macht, hat sıch diese ETINNerunNg A Au{fgabe este Es ıst1ne bunte Sammlung VO  - Geburtstagsbriefen un!' -glückwünschen berühmter Dıchter undSchriftsteller In einNner breiten ala iindet sich Besinnliches, Humoristisches, Liebenswertesund „Menschliches“, das jedem lıterarisch interessierten Leser 1ne Freude Dereiten wird.Eın orginelles Geburtstagsgeschenk!
Meitinger Glückwunschkarten. Mehrfarbige Karten mıit Umschlag. Freising 1969:Kyrios-Verlag Meitingen.
In der ansprechenden Reihe sind sechs neue Karten erschienen, VO.  D denen vier dem Weih-nachtsfestkreis gew1ıdmet S1Nd. Ida Friederike Görres chreibt 1n „Baum der Geheimnisse“
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( DM) 1Nne kleine Geschichte des Chris  aums un! verteidigt ihn 1Ne alsch
verstandene Geistigkei als prachtvolles, unerschöpflic. rTeiIcCNes 1NnnD1. ullsSse1ies aubens
In „Herrlichkeıt" (1,95 DM) Spricht 1eselbe Autorıin VO Kern des Hochfestes Epiphanie,
NC  b der Herrli  eıt Gottes, die d em Menschen inmi1ıtten seiner Verbannung ın ausend
Verkleidungen egegne und doch erle  ar ıst aC1ıdus Jordan legt miıt der arie „Der
weihnachtliche ensch“ ( DM) 1Ne biblische Meditation VOL, die orie aus dem
Prolog des Johannes-Evangelıums anknüpft, un:! Roman Bleistein spricht 1n einer Be-
Tachtunge: Z Jahreswechsel „Von Jahr Tahr  — S ber die Zeitlichkeıit, Ver-
gänglichkeit und Veränderlichkeit des Menschen, die In ihrer YJanzZell leie un! Bedeutung
TSLI VOI dem Hintergrund der wigkeıt, Ireue un! Geduld Gottes S1IC.  ar wWITd. Die
beiden anderen Karten gelten dem Geburts- und Namenstag Ida Friederike CGiOTTes erinnert
1n ihrer Geburtstagsbetrachtung „Daß dich das en freue“” (1,060 DM) den Zusammen-
hang VO  - q  öpflichem und immlischem en und S1e den ınn dieses ages 1m
edenken der Großtaten (GOLes,: In der arie „Zum Namenstag” S DM) Tag TauU
GOörres ach der Entstehung des Namenstifestes un: sS1e se1inen eigentlichen TSPITUNg In
dem unsch, der betreffende ensch möge dem hnlich werden, dessen Name 1n der
auie Thielt. Wer sich VO.  - der Routine nichtssagender Glückwünsche abgestoben un!
ZU. tieferen Innn der gefeilerten Tage durchdringen möchte, wird diesen Kar]ten immer
sein eiallen finden.
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